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Auswirkungen eines sozialen Ausgleichs mit 400 Mio. Franken
Beispiele
Die folgenden Beispiele sind nur Annäherungen. Sie sollen zeigen, welche Veränderung der soziale Ausgleich mit 400 Mio. Franken im Einzelfall ungefähr mit sich bringt. 
Beispiel 1:
Eine unverheiratete Frau ohne Kinder. Sie arbeitet im Verkauf. Ihr Bruttolohn beträgt ca. 47'000 Franken jährlich. 

Berechnungen:
Das massgebende Einkommen beläuft sich in diesem Fall auf ca. 40'000 Franken (ca. 85 Prozent vom Bruttolohn). Mit diesem massgebenden Einkommen hat die Frau je nach dem Modell der Rentenalterflexibilisierung die Rentenansprüche gemäss untenstehender Tabelle.
	
	Renten in Franken

	Pensionierung mit Alter:
	heutige 
Regelung
	11. AHV-Revision, Rentenalter 65/65, kein 
sozialer Ausgleich
	11. AHV-Revision, Rentenalter 65/65, sozialer Ausgleich mit 400 Mio. Franken

	65
	
	1’700
	1’700

	64
	1’700
	1’605
	1’675

	63
	1’585
	1’530
	1’650

	62
	1’470
	1’450
	1’625


Ohne sozialen Ausgleich verschlechtert sich die Situation für diese Frau in jedem Fall massiv. Mit einem sozialen Ausgleich mit 400 Mio. Franken muss sie zwar bei einer Pensionierung mit 64 Jahren eine kleine Kürzung von 25 Franken pro Monat hinnehmen. Dafür steht sie bei einer Pensionierung mit 63 oder 62 Jahren besser da als bisher.
Beispiel 2: Ein Ehepaar mit 2 Kindern. Der Mann arbeitet im Bau-Nebengewerbe und führt einfache Tätigkeiten aus. Sein Bruttolohn beträgt 60'000 Franken pro Jahr. Die Frau ist teilzeiterwerbstätig im Gastgewerbe. Ihr Bruttolohn beträgt 15'000 Franken pro Jahr. Um die Berechnungen zu vereinfachen, gehen wir davon aus, dass beide gleich alt sind und sich gleichzeitig mit 62 Jahren pensionieren lassen.
Berechnungen:

Das massgebende Einkommen des Mannes beträgt 51'000 Franken, dasjenige der Frau 12'750 Franken (je 85 Prozent vom Bruttolohn). Die Erziehungsgutschriften betragen total 18'000 Franken. Bei einer gleichzeitigen Pensionierung wird das Einkommen von Anfang an gesplittet. Das heisst, die beiden massgebenden Einkommen und die Erziehungsgutschriften werden zusammengezählt und durch zwei geteilt ((51'000 + 12750 + 18'000) : 2 = 40’850). 

Aus einem massgebenden Einkommen von 40'850 Franken würde sich mit 65 Jahren ein Anspruch auf eine monatliche Rente von je 1'660 Franken bzw. gemeinsam 3'320 Franken ergeben (max. Rente für verheiratete Paare). Bei einer Flexibilisierung ohne sozialen Ausgleich würden die Renten mit 62 Jahren  noch je 1’420 Franken (Kürzung 14.4 Prozent) betragen, d.h. gemeinsam 2'840 Franken. Bei einer Flexibilisierung mit sozialem Ausgleich beträgt die Rente mit 62 Jahren je 1'585 Franken pro Monat (Kürzung 4.5 Prozent), d.h. gemeinsam 3'170 Franken. 

Die Differenz durch den sozialen Ausgleich beläuft sich auf 330 Franken pro Monat. In diesem Einkommensbereich hat eine solche Differenz grosse Bedeutung für die Entscheidungsfreiheit bei der Pensionierung.






